
Aus- und Weiterbildung im Bereich Community 
Interpreting

Sehr heterogenes Angebot
Jutta Witzel und Stefanie Holzer

Im Bereich Community Interpreting 
gibt es in Deutschland wenige und 
noch dazu sehr unterschiedliche Aus- 
und Weiterbildu ngsangebote. Wir stel-
len die verschiedenen Ansätze exemp-
larisch vor, d. h. ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit.

Unsere Darstellung der Aus- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten im Bereich Com-
munity Interpreting umfasst die Bereiche 
Dolmetschen und Übersetzen für Behör-
den und Institutionen des Rechts- und 
Gesundheitswesens sowie anderer öf-
fentlicher Einrichtungen. Wir berück-
sichtigen das Angebot von (Fach-)Hoch-
schulen, Vereinen und Verbänden sowie 
anderen Institutionen. Naturgemäß un-
terscheiden sich Ausbildungen von drei 
oder mehr Jahren Dauer und berufsbeglei-
tende Weiterbildungen erheblich. Ferner 
ist entscheidend, welche Voraussetzungen  
für die Teilnahme an einer Aus- oder Wei-
terbildung gelten. Gleich oder ähnlich 
klingende Ausbildungsabschlüsse wie 
„Sprachmittler“ oder „Gemeindedolmet-
scher“ sind keinesfalls gleichzusetzen. 
Zunächst zum (Fach-)Hochschulbereich: 
Zwei Fachhochschulen (SDI München 
und die FH Magdeburg-Stendal) haben 
Dolmetschen für Behörden ausdrücklich 
in ihr Curriculum aufgenommen; die aus-
gebildeten Fachdolmetscher können al-
lerdings je nach gewähltem Schwerpunkt 
auch in der Wirtschaft tätig werden. Be-
rufsbegleitende, an (Fach-)Hochschu-
len angesiedelte Ausbildungen gibt es in 
Magdeburg und Hamburg. Inzwischen 
gibt es auch Studienangebote im Pflege-
bereich, die Fremdsprachen und inter-
kulturelle Themenstellungen enthalten. 
Hierfür haben wir ein Angebot in Bre-
men herausgegriffen. 
Eine berufsbegleitende Ausbildung für 
Gerichtsdolmetscher wird ferner vom Be-
rufsverband BDÜ e. V. angeboten, die so-

genannte Summer School Rechtssprache. 
Darüber hinaus gibt es regionale Initiati-
ven, die mit der Zielsetzung der Integra-
tion und Qualifizierung von Migranten 
eine Fortbildung zum Community Inter-
preter anbieten. Häufig werden diese mit 
europäischen Geldern finanziert (z. B. 
dem europäischen Fond Equal) und sind 
entweder in Vereinen oder kommunalen 
Behörden angesiedelt. Weiterbildungsvor-
aussetzungen und -inhalte unterscheiden 
sich erheblich. Als Beispiel einer gelun-
genen Qualifizierungsmaßnahme dieser 
Art beschreiben wir – allerdings nur im 
Internet – den IHK-Zertifikatslehrgang 
„Sprachmittler/in“  ( www.bdue.de, Fach-
zeitschrift MDÜ). 

Dolmetschausbildung 
mit starkem Anteil des 
Dolmetschens bei Behörden

 Hochschule Magdeburg-Stendal (FH): 
Fachdolmetschen 
Kurzbeschreibung
Der Studiengang Fachdolmetschen ist im 
Fachbereich Kommunikation und Medi-
en der Hochschule Magdeburg-Stendal 
angesiedelt. Das Studium bereitet durch 
eine wissenschaftlich fundierte und vor 
allem praxisorientierte Ausbildung auf 
eine sprachmittlerische Tätigkeit bei Be-
hörden, Gerichten und Unternehmen so-
wie auf Tätigkeiten in verwandten Gebie-
ten der interkulturellen/interlingualen 
Kommunikation vor. Das Studium be-
ginnt jeweils zum Wintersemester.
Ausbildungsinstitution
Die Hochschule Magdeburg-Stendal 
wurde im Jahr 1991 gegründet. An fünf 

Fachbereichen in 
Magdeburg sowie 
zwei Fachbereichen 
am Standort Sten-
dal werden über 20 
Direkt-Studiengän-

ge angeboten. Auf die etwa 5 300 Studie-
renden in Magdeburg und die rund 1 200 
Studierenden in Stendal kommen ca. 130 
Professoren. 
Ziel des Studiums
Befähigung zu einer sprachmittlerischen 
Tätigkeit bei Behörden, Gerichten und 
Unternehmen
Abschluss
Bachelor of Arts (B.A.)
Dauer
Regelstudienzeit: sieben Semester inkl. 
Auslandsstudium von zwei Semestern 
Inhalte 
Theoretische und praktische Probleme 
des Dolmetschens und Übersetzens, Dol-
metschen bei Behörden, vor Gericht, in 
Unternehmen, Übersetzen allgemeiner 
Texte, Übersetzen von Urkunden, Termi-
nologiearbeit, Sprecherziehung/Rheto-
rik, Psychologie, juristische Grundlagen, 
fremdkulturelle Kompetenz, Einführung 
in die EDV, Datenbanken und Recherche
Zulassungsvoraussetzungen

Allgemeine Hochschulreife (Abitur) 
oder Fachhochschulreife und
Nachweis der studiengangspezifischen 
Voraussetzungen und
Nachweis über die bestandene Eig-
nungsprüfung (Geprüft werden 
Ausdrucksfähigkeit, Stilsicher-
heit und Textkompetenz in der A-
Sprache, Gedächtnisleistung und 
Konzentrationsfähigkeit.)

Kontakt
studienberatung@hs-magdeburg.de

 Sprachen- und Dolmetscher-Institut 
München (SDI), Fachakademie für 
Fremdsprachenberufe: 
Studiengang Übersetzer/Dolmetscher
Kurzbeschreibung
Die Fachakademie für Fremdsprachenbe-
rufe des SDI München bietet eine Ausbil-
dung zum Staatlich geprüften Übersetzer 
und Dolmetscher in den Sprachen Eng-
lisch, Französisch, Italienisch, Spanisch 
oder Russisch an. Grundsprache der Aus-
bildung ist Deutsch. Die Belegung eines 
Fachgebietes (Wirtschaft, Recht, Tech-
nik, Naturwissenschaften, Geisteswissen-
schaften) ist Pflicht. Die Ausbildung um-
fasst neben der Hauptsprache eine zweite 
Fremdsprache (Englisch, Französisch, Itali-
enisch, Russisch oder Spanisch). Innerhalb 
der fachspezifischen Ausbildung für das Ge-
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biet Gerichte 
und Behör-
den werden 
kontinuier-
lich aktu-
elle Themen 
aus der Praxis eingebaut, so zum Bespiel 
aus dem Gesundheitswesen und der Mig-
rantenproblematik. Statt einer zweiten 
Fremdsprache kann auch ein zweites Fach-
gebiet in der Hauptsprache belegt wer-
den. In einem einjährigen Aufbaustudien-
gang kann der Abschluss Fachdolmetscher 
(Community Interpreting) oder Fachüber-
setzer erworben werden.
Ausbildungsinstitution 
Die Fachakademie für Fremdsprachenbe-
rufe hat gemäß Art. 18 BayEUG die Auf-
gabe, die Studierenden durch eine vertiefte 
berufliche und allgemeine Bildung auf den 
Eintritt in eine gehobene Berufslaufbahn 
vorzubereiten. 
Abschluss 
Staatlich geprüfter Übersetzer und/oder 
Dolmetscher, danach institutsinterne 
Fachdolmetscherprüfung (Community 
Interpreting)
Dauer
Dreijähriges Vollzeitstudium mit rund 
30 Wochenstunden bis zur Bayerischen 
Staatlichen Prüfung für Übersetzer bzw. 
Übersetzer und Dolmetscher; wahlwei-
se ein weiteres Jahr bis zum Abschluss als 
Fachdolmetscher
Inhalte
Für die Fachgebiete weist die Stunden-
tafel nach der Fachakademieordnung 
Fremdsprachenberufe folgende Unter-
richtsfächer aus: 

Fachgebiet Wirtschaft, Technik, 
Rechtswesen, Naturwissenschaften, 
Geisteswissenschaften
Fachkunde und Fachterminologie 
(deutsch, Übungen zweisprachig) 
Fachübersetzung in die und aus der 
erste(n) Fremdsprache
Gerichts- und Behördenterminologie 
EDV-gestützte Terminologiearbeit 
und computergestütztes Übersetzen

Beispiel für Lerngebiete im Fachgebiet 
Rechtswesen: 

Einführung in die Rechtssprache (Dik-
tion, Terminologiebildung, einschlä-
gige Literatur, Analyse von Fachtexten) 
Gerichtsbarkeiten und Gerichtsverfah-
ren (einschließlich Prozessurkunden)

◆

◆

◆

◆
◆

◆

◆

Privatrecht (Legaldefinitionen, ver-
schiedene Sachgebiete, Grundsätze des 
Übersetzens von Urkunden)
Strafrecht (Straftatbestände und 
Rechtsfolgen, Strategien zur Um-
schreibung unübersetzbarer Begriffe)
Öffentliches Recht und Europarecht 
(öffentlich-rechtliche Institutionen, 
Besonderheiten der Verwaltungsspra-
che, sekundäres Gemeinschaftsrecht 
der Europäischen Union)
Arbeits- und Sozialrecht
Haftung und Normen

Zulassungsvoraussetzungen
Allgemeine Hochschulreife, Fachhoch-
schulreife oder Abschluss als staat-
lich geprüfter Fremdsprachenkor-
respondent. Ausländische Bewerber 
müssen aus reichende Deutschkenntnisse 
nachweisen.
Gebühren
Aufnahmegebühr bei Ersteinschreibung: 
einmalig € 100,–; Beitrag zum Studenten-
werk: halbjährlich € 42,–; Ausbildungs-
gebühr: monatlich € 180,–
Dozenten/Referenten
Die meisten Mitarbeiter sind neben ihrer 
Lehrtätigkeit in der beruflichen Praxis tä-
tig oder haben früher einen sprachbezo-
genen Beruf ausgeübt.
Prüfung(en)
Die Abschlussprüfung ist die staatliche 
Prüfung für Übersetzer oder für Überset-
zer und Dolmetscher nach der Fachaka-
demieordnung Fremdsprachenberufe.
Bewerbung
Kontaktdaten: Sprachen & Dolmetscher 
Institut München
kontakt@sdi-muenchen.de

◆

◆

◆

◆
◆

  Weiterbildung für berufstätige 
Übersetzer/Dolmetscher

Hochschule Magdeburg-Stendal (FH): 
Dolmetschen und Übersetzen für 
Gerichte und Behörden 
Kurzbeschreibung 
Damit bereits in der Praxis tätige Dol-
metscher und Übersetzer sich weiter-
qualifizieren können, bietet die FH 
Magdeburg eine berufsbegleitende Wei-
terbildungsreihe an. Das Konzept wurde 
von Frau Prof. Dr. Christiane J. Driesen 
erarbeitet.
Ziele der Weiterbildung

Qualifizierung für das Dolmetschen 
bei Gerichten und Behörden
Fortbildung für bereits tätige Dolmet-
scher und Dolmetscherinnen
Vorbereitung auf das Verfahren zur 
Feststellung der fachlichen Eignung als 
Voraussetzung für eine öffentliche Be-
stellung und allgemeine Beeidigung

Abschluss
Über die erfolgreiche 
Teilnahme an der 
Weiterbildung wird 
ein Zertifikat „Dol-
metschen und Über-
setzen für Gerichte 
und Behörden“ ausgestellt. Mit dem er-
folgreichen Abschluss wird in Sachsen-
Anhalt die staatliche Beeidigung als Ge-
richtsdolmetscher/in ermöglicht.
Dauer
Der Kurs ist berufsbegleitend organisiert. 
Es finden insgesamt 100 Unterrichtsstun-
den in Form von 10 Wochenendsemi-
naren statt. 

◆

◆

◆
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Inhalte
Diese Maßnahme ist eine wissenschaftliche 
Weiterbildung. Lehrinhalt: Einführung in 
rechtliche und behördliche Verfahren und 
Gebiete mit den in Abb. 1 dargestellten 
Schwerpunkten sowie Einführung in Dol-
metsch- und Übersetzungstechniken un-
ter Berücksichtigung gerichts- und behör-
denbezogener Problemstellungen. 
Die Dolmetsch- und Übersetzungsü-
bungen werden in den Sprachen Eng-
lisch, Französisch, Spanisch, Russisch 
und Polnisch angeboten. Die Lehrinhalte 
im Bereich der Dolmetsch- und Über-
setzungstechniken sind sprachenüber-
greifend und auch auf andere Arbeits-
felder und Sprachen von Dolmetschern 
übertragbar. 
Regulärer Bestandteil des Kurses sind 
Selbststudienphasen, in denen eine ei-
genständige Erarbeitung der relevanten 
Rechtsgebiete der Arbeitssprache anhand 
der Vorlesungen über das deutsche Recht 
erforderlich ist. 
Teilnahmevoraussetzungen
Für die Zulassung werden u. a. vorausge-
setzt: Fachhochschulreife oder ein gleich-
wertiger Abschluss und mehrjährige Aus-
bildung als Übersetzer bzw. Dolmetscher 
oder eine dieser Ausbildung gleichwertige 
fremdsprachlichen Ausbildung oder eine 
entsprechende Berufspraxis; bei Personen, 
deren Muttersprache nicht Deutsch ist: 
Nachweis der Kenntnisse der deutschen 
Sprache auf dem Niveau des Großen 
Sprachdiploms des Goethe-Instituts.
Gebühren
Laut Satzung zur Erhebung von Gebüh-
ren für die Teilnahme am Weiterbildungs-
programm Dolmetschen und Übersetzen 
für Gerichte und Behörden   
Dozenten/Referenten
Juristen, Richter, Staats- oder Rechtsanwäl-
te, Mediziner, Mitarbeiter von Behörden 

wie dem Zoll, dem Landeskriminalamt und 
dem Standesamt. Für die Dolmetsch- und 
Über setzungsübungen: hauptberufliche 
Dol metscher und Übersetzer mit langjäh-
rigen Erfahrungen bei nationalen und inter-
nationalen Gerichten und Organisationen
Prüfung(en) 
Die Zertifikatsprüfung besteht aus vier 
Teilprüfungen: einer terminologischen 
Hausarbeit (Aufsatz), zwei schriftlichen 
und einer mündlichen Prüfung. Jede Teil-
prüfung wird getrennt bewertet. 
Kontakt
court-interpreting@fachkommunikation.
hs-magdeburg.de

Hochschule Magdeburg-Stendal (FH): 
Dolmetschen im Sozial- und 
Gesundheitswesen
Kurzbeschreibung 
Die Weiterbildung Dolmetschen im Sozial- 
und Gesundheitswesen startet im Mai 2008 
als Pilotprojekt zunächst für Absolventen 
der Weiterbildung für Gerichtsdolmet-
schen. Sie wird den Akzent auf Dolmetsch-
techniken und Fachinhalte legen. Weitere 
Informationen liegen noch nicht vor.

Bundesverband der Dolmetscher und 
Übersetzer (BDÜ) Landesverband 
Nordrhein-Westfalen e. V.: 
Summer School Rechtssprache
Kurzbeschreibung 
Die Summer School Rechtssprache rich-
tet sich an Dolmetscher und Übersetzer, 
die die allgemeine Beeidigung als Dolmet-
scher und/oder Ermächtigung als Über-
setzer zum Ziel haben oder die sich für den 
Einsatz als Dolmetscher (D) oder Überset-
zer (Ü) bei Gericht oder allgemein als D/
Ü im juristischen Bereich weiter fortbilden 
möchten. Die Oberlandesgerichte in NRW 
erkennen die Teilnahme an der Summer 
School in Verbindung mit der bestandenen 

Prüfung als Nachweis 
fundierter Kenntnisse 
der deutschen Rechts-
sprache zum  Zwecke 
der allge meinen Beei-
digung von D bzw. der 
Ermächtigung von Ü in NRW an.
Dauer und Prüfung
Zwei fünftägige Blockveranstaltungen, op-
tionale Abendveranstaltungen plus eine 
optionale Prüfung. Diese Prüfung findet in 
Form einer zweistündigen Klausur statt.
Inhalt 
In 75 Unterrichtsstunden werden den 
Teilnehmern die Grundlagen des deut-
schen Rechtssystems sowie dessen Zivil-, 
Straf- und Ausländerrecht vermittelt. Die 
deutsche Rechtssprache wird genau be-
trachtet und Rechtstexte werden diffe-
renziert bewertet. 
Referenten
Vertreter der Justiz, Vertreter der Hoch-
schulen und einzelne erfahrene und sach-
kundige BDÜ-Mitglieder wie z. B. Richter 
am Bundesgerichtshof Claus Sprick; Pro-
fessor Dr. Dieter Hamblock; Vorsitzen-
der Richter am Landgericht Dr. Dietrich 
Joswig;  Studienrätin Edith Johnson (Ass. 
iur., staatlich geprüfte Übersetzerin und 
Dozentin an der FH Köln); Diplom-Wirt-
schaftsjurist und staatl. geprüfter Überset-
zer Manuel D. Cebulla (BDÜ); staatl. ge-
prüfte Übersetzerin und Dolmetscherin 
Barbara M. Müller-Grant (ATA, BDÜ)
Zulassungsvoraussetzungen 
Angelehnt an die Anforderungen, die der 
BDÜ als Voraussetzung für eine Mitglied-
schaft im BDÜ stellt, gelten folgende Zu-
lassungsvoraussetzungen für die Summer 
School: Hochschulabschluss als Dol-
metscher/Übersetzer (D/Ü) oder erfolg-
reicher Abschluss der Prüfung zum D/Ü 
vor der IHK oder erfolgreicher Abschluss 
der Prüfung zum staatlich geprüften D/Ü 
oder höhere schulische/akademische Aus-
bildung, Berufserfahrung und mindestens 
fünf Jahre Erfahrung als D/Ü. 
Gebühren
Preise für 2007: Frühbucher € 780,– 
(BDÜ-Mitglieder) bzw. € 1 080,– 
(Nicht mitglieder), reguläre Anmeldung 
€ 820,– (BDÜ-Mitglieder) bzw. € 1 120,– 
(Nichtmitglieder); alle Preise zzgl. ges. 
MwSt. 
Kontakt
www.bdue-nrw.de, nw@bdue.de 

Institutionen der Rechtspflege und Verwaltung der Bundesrepublik Deutschland 4 Std.

Einführung in das Strafrecht, Strafprozessrecht und 
 angrenzende Rechtsgebiete (u. a. Jugendstrafrecht) 22 Std.

Einführung in das Zivilrecht, Zivilprozessrecht und  angrenzende 
Rechtsgebiete (u. a. Handelsrecht, Vertragsrecht) 12 Std.

Einführung in das Öffentliche Recht, Verwaltungsprozessrecht und angren-
zende Rechtsgebiete (u. a. Ausländer- und Asylrecht, Arbeitsrecht, Sozialrecht) 22 Std.

Summe: 60 Std.

Abb. 1: Lehrinhalte für den Bereich Einführung in rechtliche und behördliche Verfahren 

BDÜ

Ermächtigung von Ü in NRW an.
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Universität Hamburg, Arbeitsstelle 
für wissenschaftliche Weiterbildung 
(AWW): Dolmetschen und Übersetzen 
an Gerichten und Behörden

Kurzbeschreibung
Seit Oktober 2007 bietet die AWW der 
Universität Hamburg ein zehnmonatiges 
berufsbegleitendes weiterbildendes Studi-
um für Gerichtsdolmetscher und -über-
setzer an. 
Ausbildungsinstitution 
Seit über drei Jahrzehnten bietet die Ar-
beitsstelle für wissenschaftliche Weiter-
bildung (AWW) der Universität Ham-
burg Weiterbildungsmöglichkeiten für 
Berufstätige an. Die AWW gehört heute 
zu den größten Einrichtungen der Hoch-
schul-Weiterbildung in Deutschland mit 
ca. 4 500 Teilnehmenden pro Semester 
sowie rund 120 Dozenten.
Leitung
Prof. Dr. Christiane-Jacqueline Driesen, 
Hochschule Magdeburg-Stendal, Geor-
ge Drummond, Gerichts- und Konfe-
renzdolmetscher, Prof. Dr. Klaus Moritz, 
Universität Hamburg, Werner Rühl, Vor-
sitzender Richter beim Landesarbeitsge-
richt Hamburg
Ziel der Weiterbildung
Bereits ausgebildete Dolmetscher und 
Übersetzer oder Bewerber mit vergleich-
baren Fähigkeiten werden für eine Tä-
tigkeit bei Gerichten und Behörden 
qualifiziert.
Abschluss
Die Behörde für Inneres beabsichtigt, das 
weiterbildende Studium als gleichwertig 
mit dem Hamburgischen Eignungsfest-

stellungsverfahren anzuerkennen und die 
Hamburgische Dolmetscherverordnung 
entsprechend anzupassen. Dies beinhal-
tet die Möglichkeit der Vereidigung nach 
bestandener Prüfung.
Dauer
Das weiterbildende Studium ist berufs-
begleitend organisiert und erstreckt sich 
über 10 Monate mit insgesamt 141 Un-
terrichtsstunden Präsenzzeit und ca. 300 
Stunden Selbststudienzeit (pro Woche 
ca. acht Std.). Die Gruppengröße beträgt 
mindestens 18, höchstens 24 Personen.
Inhalte
Das weiterbildende Studium besteht aus 
einer fundierten Einführung in rechtliche 
und behördliche Verfahren und Gebiete, 
bei denen Dolmetscher und Überset-
zer eingesetzt werden. Zudem vermittelt 
es gerichts- und behördenrelevante Dol-
metsch- und Übersetzungstechniken.
Die inhaltlichen Schwerpunkte sind:
Juristisches Dolmetschen/Übersetzen: 
Berufsethos, Urkundenübersetzen, di-
verse Dolmetschtechtechniken;
Rechts- und Sozialwissenschaften: 
Institutionen der Rechtspflege, Einfüh-
rung in das Straf-, Strafprozess-, Zivil-, 
Zivilprozess- und Verwaltungsrecht und 
angrenzende Gebiete; Notariatswesen; 
Polizeiwesen; Gutachterwesen u. a.
Teilnahmevoraussetzungen
Abgeschlossenes Hoch- oder Fachhoch-
schulstudium und Kenntnisse des Deut-
schen und der Arbeitssprache auf hohem 
Niveau. Bewerber ohne Hochschulab-
schluss werden zu einem Eignungstest 
eingeladen.
Gebühren
Insgesamt ca. € 1 990,– inklusive € 300,– 
Prüfungsgebühr. Weitere Kosten: Unter-
richtsmaterialien, Verpflegung 
Dozenten/Referenten
Dolmetscher und Sprachdozenten sowie 
Juristen der Universität Hamburg, Richter 
und praxiserfahrene Beschäftigte bei Ge-
richten, Behörden und Polizei
Prüfung(en)
Die Ausgestaltung der schriftlichen und 
mündlichen Prüfung basiert auf den Vorga-
ben des Hamburgischen Eignungsfeststel-
lungsverfahrens (§§ 6, 7 HmbDolmVO). 
Kontakt 
wb@aww.uni-hamburg.de
www.aww.uni-hamburg.de

  I nternationale Studiengänge 
im Bereich Pflege und 
Gesundheitswesen

Beispiel: Hochschule Bremen, Pflege- 
und Gesundheitsmanagement B.A.
Beispiel: Hochschule Bremen, Pflege- Beispiel: Hochschule Bremen, Pflege- 
und Gesundheitsmanagement B.A.und Gesundheitsmanagement B.A.

Kurzbeschreibung
Im Jahr 2005 wurde der Internationale 
Studiengang Pflege- und Gesundheitsma-
nagement (B.A.) – ISPG – eingerichtet. 
Der ISPG bereitet die Studierenden auf 
Management- sowie Beratungs- und Stab-
stellenfunktionen in Krankenhäusern, 
Pflege-, Behinderten-, Hospizeinrich-
tungen, Organisations-/Unternehmens-
beratungen, Krankenkassen u. a. vor.
Bestandteil des Studiums kann ein  Aus-
landssemenster sein (viertes Semester). 
Ziele des Studiums (Auswahl)

Vermittlung von grundlegenden 
Management- und Führungskom-
petenzen sowie Kooperations- und 
Teamfähigkeit 
Vermittlung betriebswirtschaftlicher, 
gesundheitsökonomischer und ma-
nagementbezogener Fachkompetenz 
sowie Fachkompetenzen in Pflegewis-
senschaft und Pflegeforschung 
Methodenkompetenz mit einem 
Schwerpunkt in Prozess- und 
Projektmanagement
Vermittlungskompetenz und grundle-
genden Kommunikations-/Konfliktlö-
sungsfähigkeiten
Personale und soziale Kompetenzen 
mit dem Fokus auf Interkulturalität

Dauer
Sieben Semester, davon ein Semes-
ter an einer ausländischen Hochschu-
le (viertes Semester) und eine parallel 
laufende Praxisphase im sechsten und 
siebten Semester. Studienbeginn ist im 
Wintersemester. 
Sprachbezogene Inhalte
 1. Semester: Fremdsprache I
3. Semester: Fremdsprache II
4. Semester: Vorbereitung Ausland, Aus-
landsaufenthalt, Nachbereitung Ausland
5. Semester: Pflege im internationalen 
Kontext
Kontakt 
hjanssen@fbsw.hs-bremen.de
www.pflegeleitung.hs-bremen. ◾
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Vom-Blatt-Übersetzen 8 Std.
Einführung in die Konsekutivtechnik 4 Std.
Übungen zur Notizentechnik 4 Std.
Simultandolmetschen/
Flüsterdolmetschen 20 Std.

Terminologiearbeit 4 Std.
Summe: 40 Std.

Abb. 2: Einführung in Dolmetsch- und Über-
setzungstechniken für Behörden und Gerichte  
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